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(54) Vorrichtung zum Überprüfen der Echtheit von Banknoten

(57) Es wird eine Vorrichtung zum Überprüfen der
Echtheit von Banknoten mit einem einen Führungsschlitz
für die Banknoten aufweisenden Gehäuse (1) beschrie-
ben, das auf einer Seite des Führungsschlitzes eine Be-
leuchtungseinrichtung (5) mit Leuchtdioden (8) für eine
Infrarotstrahlung und auf der gegenüberliegenden Seite
einen Sensor (4) für das Durchlicht sowie eine Auswer-
teschaltung mit einer Anzeigeeinrichtung (7) aufnimmt.
Um einfache Handhabungsbedingungen zu schaffen,
wird vorgeschlagen, dass der Führungsschlitz als Steck-
aufnahme (3) für die Banknoten ausgebildet ist, dass der
Sensor (4) einen zeilenförmigen, sich im Wesentlichen
über die Länge der Steckaufnahme (3) erstreckenden
Erfassungsbereich (6) aufweist und dass die Beleuch-
tungseinrichtung (5) eine sich über den Erfassungsbe-
reich (6) des Sensors (4) verteilenden Leuchtdioden (8)
sowie eine zur Steckaufnahme (3) parallele Lichtleitplat-
te (9) umfasst, deren der Einführöffnung (10) der Steck-
aufnahme (3) gegenüberliegende Stirnseite der Leucht-
diodenreihe gegenüberliegt und deren der Einführöff-
nung (10) der Steckaufnahme (3) zugekehrte Stirnseite
eine reflektierende Umlenkfläche (11) für die von den
Leuchtdioden (8) in die Lichtleitplatte (9) eingestrahlte
Infrarotstrahlung bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Überprüfen der Echtheit von Banknoten mit einem
einen Führungsschlitz für die Banknoten aufweisenden
Gehäuse, das auf einer Seite des Führungsschlitzes eine
Beleuchtungseinrichtung mit Leuchtdioden für eine In-
frarotstrahlung und auf der gegenüberliegenden Seite ei-
nen Sensor für das Durchlicht sowie eine Auswerteschal-
tung mit einer Anzeigeeinrichtung aufnimmt.
[0002] Zur Überprüfung der Echtheit von Banknoten
ist es bekannt, das Durchlicht einer Infrarotstrahlung ent-
lang einer Abtastzeile der Banknote zu erfassen und aus-
zuwerten, um anhand eines Vergleichs der über die Ab-
tastzeile festgestellten, unterschiedlichen Strahlungsab-
sorptionen mit abgespeicherten Vergleichsdaten die
Echtheit der überprüften Banknote beurteilen zu können.
Zu diesem Zweck werden Gehäuse mit einem Führungs-
schlitz eingesetzt, den entlang die zu überprüfende
Banknote durchgezogen wird. Da auf einer Seite des
Führungsschlitzes eine Beleuchtungseinrichtung mit
Leuchtdioden für eine Infrarotstrahlung und auf der ge-
genüberliegenden Seite des Führungsschlitzes ein Sen-
sor für das Durchlicht vorgesehen ist, wird beim Vorbei-
ziehen der Banknote zwischen der Beleuchtungseinrich-
tung und dem Sensor eine Abtastzeile der Banknote im
Durchlicht erfasst, sodass die erfasste Abtastzeile in ei-
ner Auswerteschaltung überprüft werden kann. Nachtei-
lig bei diesen bekannten Vorrichtungen ist allerdings,
dass aufgrund der notwendigen Relativbewegung zwi-
schen Banknote und Gehäuse diese Vorrichtungen nur
als Standgeräte eingesetzt werden, bei denen im Ge-
gensatz von Handgeräten kaum Platzprobleme hinsicht-
lich der Unterbringung der Beleuchtungseinrichtung, des
Sensors, der Auswerteschaltung und der Energieversor-
gung auftreten.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung der eingangs geschilderten Art zum
Überprüfen der Echtheit von Banknoten so auszubilden,
dass ein einfach zu bedienendes Handgerät mit ver-
gleichsweise geringen Gehäuseabmessungen erhalten
werden kann.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass der Führungsschlitz als Steckaufnahme für
die Banknoten ausgebildet ist, dass der Sensor einen
zeilenförmigen, sich im Wesentlichen über die Länge der
Steckaufnahme erstreckenden Erfassungsbereich auf-
weist und dass die Beleuchtungseinrichtung eine sich
über den Erfassungsbereich des Sensors verteilenden
Leuchtdioden sowie eine zur Steckaufnahme parallele
Lichtleitplatte umfasst, deren der Einführöffnung der
Steckaufnahme gegenüberliegende Stirnseite der
Leuchtdiodenreihe gegenüberliegt und deren der Ein-
führöffnung der Steckaufnahme zugekehrte Stirnseite ei-
ne reflektierende Umlenkfläche für die von den Leucht-
dioden in die Lichtleitplatte eingestrahlte Infrarotstrah-
lung bildet.
[0005] Durch die Ausbildung des Führungsschlitzes

als Steckaufnahme für die Banknoten wird die Voraus-
setzung für eine einfache Handhabung geschaffen, weil
für die Überprüfung einer Banknote keine Relativbewe-
gung zwischen dem Sensor und der Banknote mehr er-
forderlich ist. Die einen Aufnahmeschacht für die Bank-
note bildende Steckaufnahme hält die Banknote in einer
gegenüber dem Sensor vorgegebenen Lage, der zur Er-
fassung einer Abtastzeile einen zeilenförmigen, sich im
Wesentlichen über die jeweilige Länge der zu überprü-
fenden Banknote erstreckenden Erfassungsbereich auf-
weisen muss. Dies bedeutet, dass auch die Beleuch-
tungseinrichtung eine über den zeilenförmigen Erfas-
sungsbereich gleichmäßige Bestrahlung des Sensors
mit Infrarotlicht sicherstellen muss, und zwar in einer
Weise, die geringe Gehäuseabmessungen quer zur
Steckaufnahme erlaubt, weil gerade diese Gehäuseab-
messungen für die einfache Handhabung der Vorrich-
tung ausschlaggebend sind. Aus diesem Grund umfasst
die Beleuchtungseinrichtung eine Reihe von Leucht-
dioden, die über den Erfassungsbereich des Sensors
verteilt sind und die Infrarotstrahlung im Wesentlichen
parallel zur Steckaufnahme in die Stirnseite einer Licht-
leitplatte einstrahlen, mit deren Hilfe die Infrarotstrahlung
nicht nur gleichmäßig über die Länge des Erfassungs-
bereichs des Sensors verteilt, sondern auch auf der der
Einstrahlseite gegenüberliegenden Stirnseite über eine
geneigte, reflektierende Fläche gegen den Erfassungs-
bereich des Sensors umlenkt, sodass eine in die Steck-
aufnahme eingeführte Banknote mit Hilfe des Sensors
im Durchlicht erfasst werden kann.
[0006] Selbstverständlich können auch weitere Über-
prüfungen der Banknoten vorgenommen werden. In die-
sem Zusammenhang empfiehlt es sich, dem Sensor zum
Erfassen einer von der Banknote reflektierten Infrarot-
strahlung eine entlang des zeilenförmigen Erfassungs-
bereichs verlegte Lichtleiterleiste mit wenigstens einer
stirnseitigen Leuchtdiode zum Abstrahlen einer Infrarot-
strahlung in die Lichtleiterleiste zuzuordnen, um die auf
der Vorderseite der Banknote angebrachten, unsichtba-
ren Reflektionsmerkmale entlang der Erfassungszeile zu
überprüfen.
[0007] Damit die für die Banknotenüberprüfung vorge-
gebene Lage der Banknote in der Steckaufnahme bei
der Banknotenüberprüfung sichergestellt werden kann,
kann im Bereich des Grunds der Steckaufnahme ein be-
rührungsloser Fühler für die ordnungsgemäße Lage der
Banknote innerhalb der Steckaufnahme vorgesehen
sein.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Über-
prüfen der Echtheit von Banknoten in einem
schematischen Querschnitt und

Fig. 2 diese Vorrichtung in einem Schnitt nach der Li-
nie II-II der Fig. 1.
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[0009] Die Vorrichtung zum Überprüfen der Echtheit
von Banknoten weist gemäß dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ein im Wesentlichen rechteckiges Gehäu-
se 1 auf, das in der Stirnwand 2 einer Längsseite einen
Führungsschlitz für die Banknoten in Form einer Steck-
aufnahme 3 bildet. Auf der einen Seite dieser schacht-
förmigen Steckaufnahme 3 ist ein Sensor 4 und auf der
gegenüberliegenden Seite eine Beleuchtungseinrich-
tung 5 vorgesehen. Der Sensor 4 ist gemäß der Fig. 2
mit einem zeilenförmigen, sich im Wesentlichen über die
Länge der Steckaufnahme 3 erstreckenden Erfassungs-
bereich 6 versehen, der von der Infrarotstrahlung der Be-
leuchtungseinrichtung 5 im Durchlicht der Banknote be-
aufschlagt wird, um die durch den zeilenförmigen Erfas-
sungsbereich 6 bestimmte Abtastzeile der Banknote zu
erfassen. Die Infrarotstrahlung wird ja entlang dieser Ab-
tastzeile von der Banknote unterschiedlich absorbiert,
sodass die entlang der Abtastzeile erfassten Muster der
Infrarotstrahlung zur Überprüfung der Echtheit der über-
prüften Banknote mit für die unterschiedlichen Bankno-
ten kennzeichnenden, abgespeicherten Vergleichsmu-
stern verglichen werden können, um nach einer üblichen
Auswertung in einer entsprechenden Auswerteschal-
tung die Echtheit der Banknote anzeigen zu können. Die
Anzeigeeinrichtung 7 kann vorteilhaft durch Leucht-
dioden gebildet werden.
[0010] Die Beleuchtungseinrichtung 5 weist eine Rei-
he von über die Länge des Erfassungsbereichs 6 des
Sensors 4 verteilten Leuchtdioden 8 auf, die außerhalb
der Steckaufnahme 3 angeordnet sind und die Infrarot-
strahlung in eine Lichtleitplatte 9 einstrahlen, und zwar
im Bereich der der Einführöffnung 10 der Steckaufnahme
3 gegenüberliegenden Stirnseite, wie dies der Fig. 1 ent-
nommen werden kann. Auf der der Einführöffnung 10
gegenüberliegenden Stirnseite bildet die Lichtleitplatte 9
eine geneigte Umlenkfläche 11, an der die Infrarotstrah-
lung gegen den Erfassungsbereich 6 des Sensors 4 re-
flektiert wird, sodass eine in die Steckaufnahme 3 ein-
geführte Banknote von der Infrarotstrahlung durchleuch-
tet wird, deren Verlauf in der Fig. 1 strichpunktiert ange-
deutet ist.
[0011] Um die für die Überprüfung der Banknote not-
wendige Banknotenlage zu überwachen, kann im Be-
reich des Grunds 12 der Steckaufnahme 3 ein berüh-
rungsloser Fühler 13 vorgesehen sein, der beispielswei-
se durch eine Infrarot-Lichtschranke gebildet wird.
[0012] Wie sich aus der Zeichnung ergibt, kann zufolge
der betroffenen Konstruktionsmaßnahme das Gehäuse
mit einer vergleichsweise geringen Dicke quer zur Steck-
aufnahme 3 ausgebildet werden, weil insbesondere die
Leuchtdioden 8 der Beleuchtungseinrichtung 5 zufolge
der zur Steckaufnahme 3 parallelen Lichtleitplatte 9 zwi-
schen dem Schacht der Steckaufnahme 3 und der Ge-
häusewand parallel zur Steckaufnahme 3 angeordnet
werden können und daher die Infrarotstrahlung im We-
sentlichen parallel zur Steckaufnahme 3 abstrahlen. Auf-
grund des etwas größeren Platzbedarfs für den Sensor
4 und die Auswerteschaltung in Richtung der Gehäuse-

dicke ist auf der Gehäuseseite des Sensors 4 ausrei-
chend Platz für eine wiederaufladbare Batterie 14 zur
Energieversorgung. Außerdem kann ein piezoelektri-
scher Warnsummer 15 vorgesehen werden, der eine
Banknote anzeigt, deren Abtastung ein nicht mit den ab-
gespeicherten Vergleichsdaten übereinstimmendes Mu-
ster der aufgenommenen Infrarotstrahlung ergab.
[0013] Um zusätzliche Sicherheitsmerkmale abtasten
zu können, kann der Sensor 4 auch eine an der Banknote
reflektierte Infrarotstrahlung erfassen. Zu diesem Zweck
kann entlang des zeilenförmigen Erfassungsbereichs 6
eine Lichtleiterleiste 16 vorgesehen sein, die von wenig-
stens einer Stirnseite her mit Hilfe einer Leuchtdiode 17
mit Infrarotlicht bestrahlt wird, das sich innerhalb der
Lichtleiterleiste 16 ausbreitet und von der Lichtleiterleiste
16 zeilenförmig auf die eingeführte Banknote abstrahlt,
sodass über den Erfassungsbereich 6 des Sensors 4 mit
Hilfe der reflektierten Infrarotstrahlung das Vorhanden-
sein von im sichtbaren Wellenbereich nicht sichtbaren
Reflektionsmerkmalen der Banknote entlang der Erfas-
sungszeile überwacht werden kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Überprüfen der Echtheit von Bank-
noten mit einem einen Führungsschlitz für die Bank-
noten aufweisenden Gehäuse (1), das auf einer Sei-
te des Führungsschlitzes eine Beleuchtungseinrich-
tung (5) mit Leuchtdioden (8) für eine Infrarotstrah-
lung und auf der gegenüberliegenden Seite einen
Sensor (4) für das Durchlicht sowie eine Auswerte-
schaltung mit einer Anzeigeeinrichtung (7) auf-
nimmt, dadurch gekennzeichnet, dass der Füh-
rungsschlitz als Steckaufnahme (3) für die Bankno-
ten ausgebildet ist, dass der Sensor (4) einen zei-
lenförmigen, sich im Wesentlichen über die Länge
der Steckaufnahme (3) erstreckenden Erfassungs-
bereich (6) aufweist und dass die Beleuchtungsein-
richtung (5) eine sich über den Erfassungsbereich
(6) des Sensors (4) verteilenden Leuchtdioden (8)
sowie eine zur Steckaufnahme (3) parallele Lichtleit-
platte (9) umfasst, deren der Einführöffnung (10) der
Steckaufnahme (3) gegenüberliegende Stirnseite
der Leuchtdiodenreihe gegenüberliegt und deren
der Einführöffnung (10) der Steckaufnahme (3) zu-
gekehrte Stirnseite eine reflektierende Umlenkflä-
che (11) für die von den Leuchtdioden (8) in die Licht-
leitplatte (9) eingestrahlte Infrarotstrahlung bildet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Sensor (4) zum Erfassen einer
von der Banknote reflektierten Infrarotstrahlung eine
entlang des zeilenförmigen Erfassungsbereichs (6)
verlegte Lichtleiterleiste (16) mit wenigstens einer
stirnseitigen Leuchtdiode (17) zum Abstrahlen einer
Infrarotstrahlung in die Lichtleiterleiste (16) zugeord-
net ist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich des Grunds (12)
der Steckaufnahme (3) ein berührungsloser Fühler
(13) für eine ordnungsgemäße Lage der Banknote
innerhalb der Steckaufnahme (3) vorgesehen ist.
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